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Geh-/Fahrbahn angebracht wurde, um eine belastbare Mengenerfassung und 
Geschwindigkeitsmessung der Fahrzeuge (hier Fahrräder) im Bereich des Radarfelds zu 
erreichen. Zudem ist wichtig, dass keine störenden Elemente oder Reflexionen im Umfeld der 
TOPO-Box die Ergebnisse beeinflussen. Da die Zuverlässigkeit von Messungen bei 
Geschwindigkeiten unter 20 km/h ebenso wie bei Pulkbildung der Fahrzeuge nicht 
ausreichend gegeben ist, ist die Einhaltung der o. a. Rahmenbedingungen bei Messung des 
Radverkehrs mit TOPO-Boxen umso wichtiger. 

Das Mobilitätsreferat wird darum, selbstverständlich in enger Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 7, eigene Erhebungen im Westpark durchführen, um auf dieser Basis eine 
gesicherte Beurteilung des Radverkehrs wie im Antrag gefordert vorzunehmen. In einem 
weiteren Schritt kann dann über ggf. erforderliche einzelne oder konzeptionelle Maßnahmen 
entschieden werden.

Bewertung der Unfallzahlen im Westpark:

Nach Durchsicht der polizeilich gemeldeten Unfallzahlen ist im Westpark keine 
außergewöhnliche Gefahrensituation erkennbar. In den Jahren 2011 bis 2020 gab es in dem 
Bereich, in dem von der Initiative Verkehrs-Fakten Messungen durchgeführt wurden (hier: je 
ca. 250 Meter östlich wie westlich der Brücke) je zwei Unfälle zwischen Radfahrer*innen und 
Fußgänger*innen, einen Unfall zwischen zwei Radfahrer*innen (im wesentlichen Teil) sowie 
sieben Alleinunfälle von Radfahrer*innen (auf beiden Seiten). Alle Beteiligten blieben dabei 
leichtverletzt. Mit zwölf polizeilich erfassten Unfällen in zehn Jahren kann der Bereich daher 
nicht als Unfallschwerpunkt eingeschätzt werden. Bei ausschließlicher Betrachtung   des 
genauen Messpunkts der Mittleren-Ring-Brücke ergaben sich im Zeitraum 2011 bis 2020 zwei 
polizeilich dokumentierte Alleinunfälle und zwei Unfälle zwischen Rad- und Fußverkehr.
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Zahlen nur das objektive (und von der Polizei 
erfasste) Sicherheitsgeschehen widerspiegelt, das vom subjektiven Sicherheitsempfinden der 
Fußgänger*innen, die sich in diesem Bereich bewegen, abweichen kann.

Dem Antrag Nr. 20-26 / B 03057 kann entsprochen werden. Er ist damit behandelt.

Mit freundlichen Grüßen






